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leider neuerdings durch einen v
Brunnen in seinen Dimensionen f?
stark beeinträchtigt,ein präch-
tiges altes Haus (Abb. 33) im i
WinkeleineraufdenSandmün-
dendenStraßengabelung,deren f?
einerArm,die Grapengießer-
Straße," direkt auf die Haupt- "i 795,7
verkehrslinie der Altstadt und
nach demKalkbergehin mündet, 1A
während die zweite zu der Sülze

führt. Die Verkehrsfrage ist hier

gefadgzu ausggzgighngt gelöst, Abb.40.Lüneburg,BliendarkadenaneinemHauseGrapen-
die architektonische gießerstraße(inwendigdieDielevonAbb.15)
nicht minder. Vorzüglich scheint im Stadtplane die Rücksichtnahme auf die

Möglichkeit rascher Besetzung der früheren Befestigungswerke, nicht minder
die Ausnutzung der Wasserstraße zu einer hinter der Wallinie liegenden
gesicherten Landestelle und gleichzeitig zu einem vorzüglichen, durch Breite
wie Tiefe gleich ausgezeichneten
Annäherungshindernis vor der
Verteidigungslinie.Die Straßen-
führung ist so angeordnet, daß
derWallan einerganzenReihe fvonStellenaufkürzestemWege Ä "i. a
zuerreichenwar. i. 4' BEinzweitergroßerPlatz,seit- l ü, -lichvonderHauptverkehrsaderl Biangeordnet,nichtvonderselben
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durchschnitten,istdemRathause' 3Tv d].1_
vorgelagert.Hierstehteinalter .9! w
Brunnen,feininderSilhouette,in 37 v'
derMassenerscheinungäußerst.5, I"1'145U}!il
dezent(Abb.51),bekröntmiteiner v3 i! IÄ: i 7
mondsichelgeschmücktenDiana. J" 'JObdarauseinZusammenhangmit
demNamen"Lüneburg"(Luna!) II ig I"
zukonstruierensei,maghierfüg- "r
lichnichtweitererörtertwerden. .42 j;

t "Grapen"ist"der"Kochtopfdesrnitlel-
elterlichenHauses.Er ist aus Glcckengutge- in
gossen, steht auf drei Füßen und hängt am "(M
eisernenKesselhakenüberdemFeuer.Erwarein 1
wertvolles Stück des Hausinventars.im Testa- 7
rnen: wird oft besonders über den oder die

Grapen verfügt. Lüneburg war Sitz einer Reihe Abb. 4x. Lüneburg, Beispiel eines Fachwerkhauses mir
berühmter Glockengießer. überkragenden Obergeschossen


